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Reha 2020

Berufsgruppen in der Reha II –Aktuelle Situation 
und zu erwartende Entwicklung

Sozialarbeit in der Rehabilitation
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Gliederung: Soziale Arbeit in der Rehabilitation

• Aktuelle Situation
• Auftrag der Sozialen Arbeit
• Aufgaben Sozialer Arbeit
• Zukünftige Rolle der Sozialarbeit in der Reha 2020
• Sozialarbeit in der arbeits- u. berufsbezogenen 

medizinischen Rehabilitation
• Nachsorge/ Versorgungsmanagement
• Forderungen
• Fazit 
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Aktuelle Situation in der Rehabilitation

• Menschen mit komplexen Problemlagen

• multiple und heterogene Versorgungsstrukturen 

• hoher Druck an den Schnittstellen

• Reha Budget seit Jahren gleichbleibend 

• Versorgungsmanagement gem. § 11 Abs. 4 SGB V
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Auftrag der Sozialen Arbeit in der Rehabilitation 

„Teilhabesicherung
• Erschließen der gesellschaftlichen, materiellen, 

sozialen und persönlichen Ressourcen
• Koordination des Versorgungssystems

Methode
• (Sozialarbeiterisches) Case Management“

Sibylle Kraus 2008



Freiburg 11.12.09 E.Anton
55

Aufgaben Sozialer Arbeit in der Rehabilitation

• Aktivierung von Selbsthilfepotentialen und die Erschließung 
der persönlichen Ressourcen 

• Hilfen zur seelischen Stabilisierung und zur Förderung der 
sozialen Kompetenz

• Entwicklung von Lösungsansätzen der individuellen 
berufsbezogenen Problemsituation

• Beratung von Angehörigen
• die Beratung, Organisation und Umsetzung der passgenauen 

Anschlussversorgung 
• Erschließen der gesetzlichen Ressourcen aller Sozialgesetze, 

sowie der Ressourcen des Gesundheits- und Sozialwesens

Aus: DVSG Positionspapier „Soziale Arbeit in der Rehabilitation“
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Zukünftige Rolle der Sozialarbeit in der Reha 2020

• Diagnostik

• Berufliche Orientierung in der med. Reha

• Fallbegleitung in der beruflichen 

Wiedereingliederung

• Versorgungsmanagement / Nachsorge
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Zukünftige Rolle – Reha 2020 

Diagnostik:

• Kontextfaktoren

• Identifikation von Determinanten des Einsatzes von BO Leistungen

– Soziodemografische Daten

– Berufliche Problemlage

– Subjektiver BO Bedarf

Ausführliche Sozial-, Berufs- und Arbeitsplatzanamnese
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Aufgaben der Sozialarbeit im Bereich von MBO

– Motivation zur Bearbeitung beruflicher 

Fragestellungen

– Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben

– Stufenweisen Wiedereingliederung

– Betriebliches Eingliederungsmanagement

– Schnittstellenkoordination
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Aufgaben der Sozialarbeit im Bereich von MBO

berufsbezogene Gruppenarbeit/ Patientenschulung
Themenschwerpunkte:

• Konflikte/ Mobbing/ Stress am Arbeitsplatz 

• Wiedereinstieg in das Berufsleben

• Training sozialer Kompetenz

• Leben mit Arbeitslosigkeit 
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Schnittstellenkoordination des Sozialdienstes u. a. mit:

R
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beratung

Therapeut

Arzt

Pflege
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Berufsgenossenschaft

Selbsthilfegruppe

Berufsförderungswerk

Arbeitgeber

Krankenkasse

Integrationsfachdienst

Rehafachberater

Nachsorgeeinrichtung

Arbeitsagentur

Soziales Umfeld

Servicestelle

Versorgungsmanagement / Nachsorge:
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Versorgungsmanagement / Nachsorge:

• Information, Motivation, Schulung 
• IRENA, MERENA, Fallbegleitung
• Vermittlung an Beratungsstellen am Heimatort
• Unterstützung bei der Gründung von 

Selbsthilfegruppen
• Vermittlung in Selbsthilfegruppen
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Forderungen:

• „Strukturqualität von Reha-Einrichtungen“
Personelle Anforderungen müssen angepasst werden

• Multidisziplinäres Team als Chance sehen

• Versorgungsmanagement implementieren

• Fallauswahlkriterien (Screening) entwickeln und 
abstimmen

• unter ökonomischen Bedingungen Profil zeigen 
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Fazit:

„Soziale Arbeit leistet … unter betriebs- und auch unter 

volkswirtschaftlichen Aspekten einen wesentlichen Beitrag im 

sozialen Sicherungssystem und trägt zur Erfüllung des 

gesetzlichen Auftrages (der Rehabilitation) bei.“
Grundsatzpapier DVSG
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Literatur & Homepages

• Deutsche Vereinigung für Sozialarbeit im 

Gesundheitswesen (DVSG) www.dvsg.org

• Mühlum/Gödecker-Geenen: Soziale Arbeit in der Rehabilitation; Reinhardt 

UTB, München 2003

• Sibylle Kraus: DEGEMED 18.06.2008

• www.rehawissenschaft.uni-wuerzburg.de/bo/



Was bleibt, ist die Veränderung;

was sich verändert, bleibt

Michael Richter (*1952), deutscher Zeithistoriker
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Eleonore Anton, Dipl. Sozialarbeiterin, -pädagogin,  
Vorstandsmitglied der DVSG
Psychosomatische Fachklinik St. Franziska-Stift, 
Bad Kreuznach, 
e.anton@fskh.de

Deutsche Vereinigung für Sozialarbeit im 
Gesundheitswesen e.V. seit 1926


